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Das Internet der Zukunft:
Mark Zuckerberg baut die
ParallelweltMetaverse.
Wir waren schon da.
Bund «Wochenende»
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Der FC Bischofszell
braucht im Cup gegen
den FC Aarau gleich
zwei Wunder.
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Vater und Sohn
Stefan und Thomas
Burkhalter nehmen
beide am Eidgenössischen
Schwingfest teil.

ANZEIGE

Salzkorn
Wenn Politikerinnen oder Politiker
tanzen, dann bei öffentlichen Auftrit-
ten. Und in der Regel ist der Anblick
einMoment des Fremdschämens: steif
und ungelenk. TheresaMay etwa, die
ehemalige britische Premierministerin,
die mehrfach ihre Tanzkünste zum
Besten gab. Oder Donald Trump, der
bei seinen Rallys zu YMCA den Tanz-
bär mimte. Anders das kürzlich auf-
getauchte Video, welches die 36-jährige
finnischeMinisterpräsidentin Sanna
Marin privat beim Tanzen und Feiern
im Freundeskreis zeigt: lebenfsfroh, aus-
gelassen, angetrunken.

Wäre ein solches Video von Schwei-
zer Bundesräten denkbar? Simonetta
Sommaruga, die in einer Berner Stadt-
wohnung zu Loco Escrito tanzt? Ueli
Maurer zu den Büetzer Bueben? Kaum.
Nur Alain Berset, unserem «No Risk, no
Fun»-Bundesrat, wäre dies nach seinen
Eskapaden zutrauen. Übrigens: Ein
Musikvideo der St.Galler BandDachs
zeigt mittels Deep-Fake – einer täu-
schend echten Animation von Personen
– tanzende Bundesräte. Triggerwar-
nung: Der Anblick kann verstören. dar

Strommangel:Gewerbeverband
greiftBundesratGuyParmelinan
DieWirtschaft wehrt sich gegenVerbote, sollte es tatsächlich zu Engpässen kommen.

Florence Vuichard und Kari Kälin

DieWintersaison rücktnäher –undda-
mit auchdasSzenarioeinerStromman-
gellage. Davor fürchtet sich die Wirt-
schaft und insbesondere die Touris-
musbranche. Die Betriebe warnen
davor, dassGästeundEinnahmenaus-
bleibenkönnten, solltendieSeilbahnen
tatsächlich stillstehen und die Well-
nessanlagenzubleiben.Unddasmüss-
ten sie, falls sich Guy Parmelins Bun-
desamt für wirtschaftliche Landesver-

sorgung (BWL) mit seinen Verbots-
plänen durchsetzt.

Pläne, gegendie sichder Schweize-
rische Gewerbeverband nun zurWehr
setzt. Er lehne «Verbote dezidiert ab»,
schreibenVerbandspräsidentFabioRe-
gazzi sowie sein Direktor Hans-Ulrich
Bigler in einemBrief anden fürdieVer-
sorgungssicherheit zuständigen Bun-
desrat Parmelin. «Der derzeitige Pla-
nungsstand ist nicht ausreichend»,
heisst im Schreiben vom 16. August
2022, das der «Schweiz am Wochen-

ende» vorliegt. Das Szenario der wirt-
schaftlichen Landesversorgung sei
«unverhältnismässig», ein Verbot von
bestimmten Aktivitäten «ein direkter
Eingriff in dieWirtschaftsfreiheit».

WerzahltbeiVerboten
dieRechnung?
AlsAlternative zudenangedachtenVer-
boten schlagen Regazzi und Bigler vor,
dassderBundmitderWirtschaftStrom-
sparziele vereinbare.Beharrt jedochder
Bund auf Verboten, dann soll er auch

dafür bezahlen. «Eine Parallele zu den
Covid-Regulierungen drängt sich hier
auf», halten Regazzi und Bigler fest.
Und sie fügen an, dass die Rechnung
diesmal für den Bund noch teurer wer-
den könnte: «Die finanziellen Konse-
quenzen dürften diejenigen aus der
Pandemiephase bei weitem überstei-
gen.» Das BWL zeigt bis anhin wenig
Gehör für die Anliegen derWirtschaft.
Erstaunlich: SchliesslichwirddasMiliz-
amt von Personen aus der Wirtschaft
geführt. Schwerpunkt

Eine gewaltige Feuerwalze rollte im August 2012 durch das Arboner Saurer-Werk
Zwei und zerstörte mehrere Hallen auf dem Gelände. Heute entsteht auf der
Industriebrache ein neuer Stadtteil. Thurgau Bild: Urs Bucher

Vorzehn Jahren:Das InfernovonArbon

«Ich stehehinterden
EU-Sanktionen»
Finanzminister Maurer Im Gespräch
erklärt Bundesrat Ueli Maurer seine
umstrittenen Aussagen zum Ukraine-
Krieg und stellt klar: «Ich stehe hinter
der Übernahme der EU-Sanktionen
gegen Russland.» Sein Departement
arbeite bei der Umsetzung mit. «Wir
bremsen sicher nicht.» (saw) Interview

Rettung für
konkursiteKnobel
Industrie VoreinemMonatmeldetedie
KnobelAG inFelben-WellhausenKon-
kurs an. Nun erhält sie eine neue Zu-
kunft: ThomasAhlburg, früherer CEO
der Stadler Rail in Bussnang, über-
nimmt mit einer Investorengruppe
KonkursmasseundKnow-howderFir-
ma.Der frühereVerwaltungsratDaniel
Züger ist als Firmenchef anBord.Trik-
noAGheisst dasUnternehmen,das im
September die Arbeit der Knobel wie-
der aufnehmen will. Das wurde am
FreitagmorgendenversammeltenMit-
arbeitenden mitgeteilt. Seit dem Kon-
kurs warmanmit ihnen in Kontakt ge-
blieben. «Die Begeisterung, endlich
wieder arbeiten zu können, war deut-
lich zu spüren», sagt Daniel Züger. Er
freut sichvorallemdarüber, dassdie60
MitarbeitendendemUnternehmendie
Treue halten. (ken) Wirtschaft

Trockenheit bleibt
trotzRegenkritisch
Wetter Der Niederschlag der vergan-
genen Tage war bitter nötig. Meteoro-
logen sind aber zögerlich mit optimis-
tischenPrognosen.MansolledenNut-
zen dieses kurzzeitigen Starkregens
nicht überschätzen, sagt ein Experte.
Das Jahr war trocken, während gewis-
serMonatehat es kaumgeregnet. Eine
ZeitmitwenigerNiederschlaggabes in
der Ostschweiz in den vergangenen
60 Jahren nur 2018. Es wird wohl Mo-
natedauern, dasDefizit auszugleichen
und denNormalzustandwiederherzu-
stellen. (mlb) Schauplatz Ostschweiz
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